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zwanzigmal sah ich hin, ob es kleine Täuschung gewesen, aber die unerbittlichen Ziffern blieben stehen. Es fehlte eine Null; der Hund hatte die zehnfache Dosis erhalten und war natürlich tot.

Aber um das Tier handelte es sich nicht mehr: eine ganze Familie hatte ich unglücklich gemacht. Das Bild des reizenden Mädchens stieg vor mir auf. Wie gelähmt saß ich und starrte vor mich hin. Dann fiel mir der wartende Kutscher ein, und ich machte mich zum Gehen bereit. Eine Tasse Kaffee, die Franz mir brachte, stürzte ich hinunter, und wir fuhren ab.

Halb betäubt saß ich im Wagen und hätte nicht sagen können, durch welche Straßen mich der Kutscher führte. Ich kam erst wieder einigermaßen zu mir, als ich im Stall des Kommerzienrats stand und das Pferd schlagend und stöhnend am Boden liegen sah. Das Tier hatte gerade einen Anfall und wälzte sich auf der weichen Torfstreu. Kommerzienrat Lorenz selbst, sowie ein Diener und der Gärtner standen dabei.

Nach dem Anfall blieb das Pferd wie tot aus der Seite liegen. Der eigentümlich stiere Blick sowie der starke Schweißausbruch wiesen deutlich auf eine Kolik. Der Puls war hart und beschleunigt, die Atmung unregelmäßig und rasch. Das Krankheitsbild war vollständig klar, ich stellte danach meine Diagnose auf rheumatische Kolik und beruhigte den aufgeregten Kutscher. Selbst bei sorgfältigster Pflege, bei streng geregelter Fütterung und bester Behandlung kamen derartige Erkältungen oder Krampfkoliken vor. Im übrigen bestünde keine Gefahr, da man mich so rechtzeitig gerufen. Ich schrieb ein Rezept – die Zahlen überlegte ich mir dreimal genau – und schickte den Diener rasch in die Apotheke. Dann ließ ich dem Tiere Decken unterlegen,
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